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Aktuelle Situation:

- Trotz klarer Zielsetzung in Art. 174 
AEUV nimmt relativ als auch 
absolut Förderung ländlicher 
Gebiete ab

- Die Kohäsionspolitik widmet sich 
traditionell städtischen 
Herausforderungen, die ELER 
Mittel fließen vermehrt in 
landwirtschaftliche oder 
landwirtschaftsnahe Maßnahmen

„EU Cohesion Policy in non-urban areas“ des EPRC im Auftrag des Ausschusses 

für Regionalpolitik des EU-Parlaments, 2020 



„Study on funding for EU rural areas“, von ADE, CCRI & ÖIR im Auftrag der GD 

AGRI, 2024

„EU Cohesion Policy in non-urban areas“ des EPRC im Auftrag des Ausschusses 

für Regionalpolitik des EU-Parlaments, 2020 



Förderrahmen ab 2028 (16.7.2025)

- Maximal 450 Mrd. € für „wirtschaftlichen, 
territorialen und sozialen Zusammenhalt 
einschließlich Fischerei, sowie ländliche 
Gemeinschaften und Tourismus“

- Mindestens 296 Mrd € für Einkommensunterstützung 
für Landwirte

- Zweite Säule der GAP entfällt / wird teils in 
Kohäsionspolitik integriert

- Umsetzung über nationale und regionale 
Partnerschaftspläne 

- Kofinanzierungssätze bei Regionalpolitik unverändert

- Ziele sind allgemeiner, keine thematische 
Konzentration

- Keine Mindestquote und reduzierte 
Kofinanzierungssätze für LEADER 
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Ergänzende Vorschläge vom 9./10.11.2025

- Teilweise Überführung der Vorgaben zur GAP in 
GAP-Verordnung

- Ausgabenziel i.H.v. 10 % zugunsten ländlicher 
Gebiete aus Kohäsionsmitteln (Definition?)

- Die Mittel können sowohl zu 
landwirtschaftspolitischen als auch zu 
kohäsionspolitischen Zielen beitragen

- Weiter keine Mindestquote für LEADER, 
weiterhin reduzierte Kofinanzierungssätze

- Potenzielle Stärkung der Mitspracherechte von 
Länder und Kommunen

➢ Vorschläge sind formal bisher nicht in das 
Gesetzgebungsverfahren eingebracht

➢ Gefahr, dass verfügbare Mittel für 
strukturpolitische Investitionen in ländlichen 
Räumen erheblich abnehmen
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